
Jubilarehrung in der „Waldklause“: (v. l.) Johannes Zumdieck, Wilhelm Feldhans, Hermann Hermjohann-
knecht, Mathilde Peters, Ralph Brinkhaus und Gerhard Feldhans. Bild: Stickling

Neue Kollegin begrüßt: (v. l.) Superintendent Christian Heine-Göttel-
mann, Sigrid Fillies-Reuter sowie die Pfarrer Reinhard Kölsch (Evan-
gelische Kirchengemeinde Isselhorst) und Ulrich Klein (Evangelische
Kirchengemeinde Gütersloh). Bild: Jacobsen

Avenwedde-Friedrichsdorf

CDU-Ortsverband
ehrt seine Jubilare

Brinkhaus unterstrich, dass ihm
nur wenige Monate fehlen an der
50-jährigen Vorstandstätigkeit in
der Kreismittelstandsvereini-
gung. Zwölf Jahre gehörte er dem
Bezirksvorstand der MIT an, zwei
Jahre dem Landesvorstand. 20
Jahre bekleidete er das Amt des
CDU-Ortsverbandsvorsitzenden
Avenwedde-Friedrichsdorf.

Ihre 40-jährige Zugehörigkeit
zum Ortsverband beging Mathil-
de Peters. Von 1975 bis 1994 ge-
hörte sie dem Gütersloher Rat in
verschiedenen Ausschüssen an.
1999 würdigte der Regierungs-
präsident die politische und
kirchliche Arbeit der langjähri-
gen Diözesanvorsitzenden der
Katholischen Frauengemein-
schaft (KFD) mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Band. Dem Orts-
verband gehört sie, wie ihr Par-
teikollege Johannes Zumdieck, 40
Jahre an. „Auch er hat sich stets
sachkundig in den Meinungsbil-
dungsprozess unserer Partei ein-
gebracht.“ Feldhans weiter: Fer-
ner liegt ihm das Schützenwesen,
insbesondere die Arbeit mit den
Sebastianern sehr am Herzen.“
Für die Partei sei die Verankerung
mit den Vereinen äußerst wichtig,
um Bürgern in allen Lebenssitua-
tionen nah sein zu können, so
Feldhans. Der Ortsverbandsvor-
sitzende mit Blick auf die Jubila-
re: „Wir sind stolz, solche Men-
schen in unseren Reihen zu wis-
sen.“

Gütersloh (ms). Der CDU-
Ortsverband Avenwedde-Fried-
richsdorf hat der Ehrung verdien-
ter Mitglieder eine Versammlung
gewidmet. Ortsverbandsvorsit-
zender Gerhard Feldhans hieß sie
mit dem Bundestagsabgeordne-
ten und Kreisvorsitzenden Ralph
Brinkhaus und dem Stadtver-
bandsvorsitzenden Raphael Tig-
ges im Gasthaus „Waldklause“
willkommen.

Noch vor der Übergabe der Eh-
rennadel und der Buchpräsente
ging Feldhans auf die Verdienste
der Jubilare vor Ort und bundes-
weit ein. Er würdigte ihr Engage-
ment zum Wohl der Bürgerschaft
und ihre politische Arbeit.

Im Interesse der Mitglieder
stand der Inhaber des Bundesver-
dienstkreuzes, Hermann Hermjo-
hannknecht. Der „Weltbürger
und Gründer der Hilfsorganisati-
on Pater Noldus“ trat vor 50 Jah-
ren in die CDU ein. Er gehörte 20
Jahre zum Ortsvorstand und
ebenso lange zum CDA-Kreis-
und Stadtverband. „Auch in der
Herz-Jesu-Gemeinde ist er seit
über 60 Jahren einer der Aktivs-
ten“, lobte Gerhard Feldhans.

Sein Vater Wilhelm Feldhans
wurde von Ralph Brinkhaus für
seine 50-jährige Treue geehrt. „Er
gilt als Gründer der ersten Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereini-
gung der CDU/CSU im Kreis
Wiedenbrück in Avenwedde.“

Sigrid Fillies-Reuter

Pfarrerin will
Kontakte pflegen

sie zum Vikariat in ihre Heimat-
stadt zurück. Nach einem Jahr als
Pfarrerin in Steinhagen wechsel-
te sie nach Paderborn, wo sie über
20 Jahre lang gewirkt hat. Neben-
beruflich hat sich Pfarrerin Fil-
lies-Reuter bei der Fundraising-
Akademie Frankfurt über zwei
Jahre zur Fundraising-Manage-
rin weitergebildet. Aus familiären
Gründen ist sie jetzt in ihren Hei-
matkirchenkreis zurückgekehrt.

Auch der Gottesdienst und die
Begegnung mit jungen Leuten be-
deuten Sigrid Fillies-Reuter viel.
„In Paderborn habe ich viele
Schulgottesdienste gehalten“, er-
zählt sie. In der Evangelischen
Kirchengemeinde Isselhorst will
sie nach den Sommerferien in die
Konfirmandenarbeit einsteigen.
Zu ihren Hobbys sagt Fillies-Reu-
ter: „Ich singe gern, spiele Quer-
flöte, stricke nach eigenen Ent-
würfen und spiele leidenschaft-
lich gern Federball.“

Gütersloh (gl). „Ich mache am
liebsten Besuche“, sagt Pfarrerin
Sigrid Fillies-Reuter. Der Kon-
takt zu den Menschen ist ihr
wichtig, „denn sonst wüsste ich ja
nicht, für wen ich meine Predig-
ten schreibe.“ Seit Anfang April
unterstützt sie mit einer halben
Stelle Pfarrer Reinhard Kölsch in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Isselhorst.

Ebenfalls mit 50 Prozent
Dienstumfang entlastet sie Pfar-
rer Ulrich Klein in der Region
West der Evangelischen Kirchen-
gemeinde. „Das ist aber nur vorü-
bergehend“, betont sie. „Im Som-
mer tritt Erika Engelbrecht dort
eine halbe Pfarrstelle an.“

Sigrid Fillies-Reuter wurde
1958 in Bielefeld-Senne geboren.
Zum Theologiestudium kam sie
durch die evangelische Jugendar-
beit. Nach dem Studium in Biele-
feld-Bethel und Göttingen kehrte

Auf dem See an der „Neuen Mühle“

Schaufahren der Schiffsmodelle
zur Verfügung. Park- und Stell-
plätze sind genügend vorhanden.
Im Rahmenprogramm findet ab
14.30 Uhr eine Indianer-Schau
statt. Nähere Informationen und
Anmeldungen für Modellbauer
unter w 05241/38186.

Binnenmeer für Mini-Segler,
-frachter und -fregatten. Von 10
bis 17 Uhr präsentieren die Ver-
einsmitglieder ihre in detailge-
treuer Arbeit gefertigten Modelle
und stehen interessierten Besu-
chern jeder Altersstufe für Fragen

Gütersloh (gl). Die Interessen-
gemeinschaft Modellbau IGM
Triton lädt zum Schaufahren ih-
rer Schiffsmodelle ein. Am Sonn-
tag, 29. Mai, wird der See an der
Gaststätte „Neue Mühle“, Herze-
brocker Straße 298, wieder zum

Gütersloh

„55 plus“

An der Dalke und
am Ölbach entlang

Gütersloh (gl). Eine der bei-
den Radfahrgruppen des Netz-
werks „55 plus“ der Region
Süd der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gütersloh star-
tet am Samstag, 21. Mai. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der
Liebfrauenkirche, Katten-
strother Weg. Die Strecke führt
entlang der Dalke und Ölbach
bis an den Rand des Holter
Waldes und beträgt etwa 35
Kilometer. Unterwegs ist eine
Einkehr vorgesehen. Das teilte
die Gemeinde mit.

Heute

Versammlung der
Marinekameraden

Gütersloh (gl). Die Marine-
Kameraden treffen sich am
heutigen Freitag zu ihrer mo-
natlichen Versammlung. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Park-
schänke, Alte Verler Straße 16.
Für den 23. Juli plant die Ka-
meradschaft einen Ausflug
nach Minden. Dort chartern
die Bünder Kameraden ein
Schiff auf der Weser. Gäste
sind zu diesem Ausflug will-
kommen. Weitere Auskunft
gibt der Vorsitzende Klaus
Kaupenjohann unter w 0173/
720732.

GTV-Reise-Club

Zweite Etappe
der Weser-Tour

Gütersloh (gl). Am Samstag,
28. Mai, um 7 Uhr startet der
Reise-Club im Gütersloher
Turnverein (GTV) zur zweiten
Etappe der Weser-Radtour. Die
geplante Tagesetappe führt auf
45 bis 50 Kilometer Strecken-
länge mit Besichtigungspausen
durch eine schöne Landschaft
vom Kloster Bursfelde (Nähe
Reinhardshagen) über Bad
Karlshafen bis Höxter. Fahrrä-
der, die in einem guten techni-
schen Zustand sein müssen,
werden im Anhänger transpor-
tiert. Der Reisebus ist auf der
ganzen Strecke dabei. Ein
Fahrradhelm sollte zur eigenen
Sicherheit getragen werden.
Gäste sind willkommen.

22
Auskunft und Anmeldung
im GTV-Büro, w 36736,

oder unter w 0151/56110174.

Beilagenhinweis

In dieser Ausgabe finden Sie
eine Beilage des Media-
Markts, Gütersloh.

St. Pankratius

Meditative
Radtour

Gütersloh (gl). Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft
(KFD) St. Pankratius lädt alle
Interessenten zu einer medita-
tiven Radtour für Mittwoch,
25. Mai, ein. Treffpunkt ist um
16 Uhr an der St.-Pankratius-
Kirche.
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Aktuell

Stadthalle: 9 bis 17 Uhr Erfinder-
messe.
Wochenmarkt/Prekerstraße: 7 bis
13 Uhr.
GNU: 16.45 Uhr Mahnwache vor
dem Rathaus (gegen Atomkraft).
Stadtrat: 17 Uhr Ratssaal, Berli-
ner Straße 70.
Kolpingsfamilie Avenwedde: 19
Uhr Maiandacht, Petunienweg 10
(Hagenlüke).

Service

Notfalldienstpraxis am Städti-
schen Klinikum: 13 bis 22 Uhr.
Arztrufzentrale des Notfalldiens-
tes: 13 bis 8 Uhr, w 0180/
5044100.
Apothekennotdienst: Storchen-
Apotheke, Annenstraße 4,
w 14160.
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge-
brauchtwarenverkauf, w 16861.
Bereitschaftsdienst: Elektro: Pog-
gengerd, w 29635; SWG Strom:
w 0800/0330010; SWG Gas und
Wasser: w 0800/0330020.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
12.30 Uhr, Infotheke: 7.30 bis 13
Uhr; www.buergerbuero.gueters-
loh.de.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr w 05241/14831.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Kirchstraße 14.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste
Hilfe-Seminare, Menüdienst,
Hausnotruf, Berliner Straße 194�
w 19214 oder 0800/2990900.
Feuerwehr/Krankentransporte:
w 19222 oder 822000 rund um
die Uhr.
Malteser Hilfsdienst: Behinder-
tenfahrdienst: w 25200; Menü-
service: w 13169.
Sperrmüll-/Wertstoffannahme:
13.30 bis 15.30 Uhr, Recyclinghof,
Goethestraße 16.
Tierheim: 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Verbraucher-Zentrale: 9 bis 14
Uhr, Blessenstätte 1 (Stadtbiblio-
thek), w 13974.

Bäder

Hallenbad: Warmbadetag: 8 bis
10 Uhr Frauen, 10 bis 12 Uhr
Männer, 12 bis 22 Uhr Öffentlich-
keit.
Die Welle: Freizeitbereich und
Järve-Sauna 10 bis 21 Uhr, Sport-
bereich 6 bis 21 Uhr geöffnet.
Nordbad: 6 bis 19 Uhr.
Parkbad: 10 bis 21 Uhr.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr.

Kinder

Awo/Kinderschutz-Zentrum: 9
bis 17 Uhr w 14999, Böhmerstra-
ße 13, Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche, Eltern und Familien,

Anlaufstelle bei Kindesmiss-
handlung und -vernachlässigung.
Deutscher Kinderschutzbund:
Beratung Marienstraße 12,
w 15151; 9 bis 12 Uhr Kleiderla-
den „Jacke wie Hose“ geöffnet.
Lukas-Bürgerzentrum/Blanken-
hagen: 15 bis 17 Uhr Aramäisch-
Unterricht für Kinder, 17 bis 19
Uhr Kindergruppe: Mini-Play-
back-Show, w 339739.

Jugend

Nachtfußball: 22 bis 24 Uhr für
Jugendliche ab 15 Jahren, Sport-
halle/Hauptschule Nord und
Paul-Gerhardt-Schule.
Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 22
Uhr Offener Treff; 22 bis 0 Uhr
Parcour, Grundschule Sundern.
„Falken“ Jugendtreff: 14.30 bis
18.30 Uhr Teenie-/Kindergruppe.
Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie Blankenhagen: .
Jugendtreff Kattenstroth: 16 bis
20 Uhr Offener Treff/Magic Treff,
Yu-Gi-Oh-Gruppe.
Jugendtreff Isselhorst: 16 bis 20
Uhr, Internet-/Jugendcafé, Bil-
lard, Kicker und Kochen.
Jugendhaus Don Bosco: 13 bis 19
Uhr Offener Treff, 15 bis 17 Uhr
Kegel-Treff.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 15.30 bis 17.30 Uhr
Computer, Internet und mehr
(Jungen von 12 bis 15 Jahren);
15.30 Uhr Informationen zum
Thema Sucht/Alkohol und Can-
nabis, 16 bis 17 Uhr Mädchen-
treff, kreative Aktionen, Musik,
Theater (12 bis 15 Jahre); 18 bis
20 Uhr After work time, Klönen
mit Musik, Spiel und Spaß (16 bis
21 Jahre).
Jugendtreff Friedrichsdorf: 17 bis
21 Uhr „Chill in weekend“/Ju-
gendliche ab zwölf Jahren.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frida – Frauen in der Awo: 14.30
bis 16 Uhr Seniorentreff,
w 90350.
Sozialdienst katholischer Frauen/
Schwangerschaftsberatung: 9 bis
12 Uhr, Unter den Ulmen 23,
w 16127, Betreuungsverein
w 16125.
Stillgruppe: für Kontaktgesprä-
che w 05244/3672 (Margarethe
Kollenberg) und w 05241/55188
(Heike Wilms).
Trotz Allem: 10 bis 12 Uhr Bera-
tung, w 238289.

Senioren

Awo-Senioren-Computerwerk-
statt: 14 bis 16 Uhr und 16.15 bis
18.15 Uhr Computertreff mit In-
ternetcafé, Böhmerstraße 13,
w 903519.
Diakonie-Begegnungszentrum
für Ältere: 9 bis 11.30 Uhr Bera-
tung für Ältere und Angehörige/
nach Terminvereinbarung; 10 Uhr

Atemtherapie, 14.30 Uhr Spiel-/
Schachgruppe, Kirchstraße 14 a,
w 98673540.
Seniorenbeauftragter der Stadt:
Wolfgang Lakämper, w 822336.

Beratung

Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer Hilfs-
dienst für Ältere und Behinderte,
Badstraße 14, w 57511.
Arbeitsgemeinschaft Sozial Be-
nachteiligter: Häusliche Pflege
und Betreuung Schwerbehinder-
ter, Einsatzstelle für Zivildienst-
leistende, Marienstraße 12,
w 16868 und 27055.
ASH/„Impuls“: 8 bis 12.30 Uhr
Beratung für Arbeitslose/Sozial-
hilfeberechtigte, w 2368-47/-57.
Baby-Fenster Gütersloh und Kri-
sennotruf: Kirchengemeinde Hei-
lige Familie, Blankenhagener Weg
138, w 0170/8474668.
Beratung für Paare: Ehe-, Famili-
en- und Lebensfragen, w 58951.
Beratungsstelle für Aussiedler: 9
bis 13 Uhr, Moltkestraße 12,
w 863-242/-243.
Beratungsstelle für Familien,
Kinder, Jugendliche und Eltern:
10 Uhr bis 12 Uhr Schulstraße 13,
w 14999.
Caritas-Drogenberatung: 9 bis 14
Uhr Sprechzeit, w 994070.
Elternberatung der Stadt Güters-
loh: 8.30 bis 12 Uhr, Berliner
Straße 70 (früheres Infozentrum
am Rathaus), w 822352.
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und In-
formationsabend; Begegnungs-
zentrum, Feldstraße 14.
Frühförderung von Risikokin-
dern: 8 bis 9 Uhr Marienstraße 12,
w 28000.
Gleichstellungsstelle für Frau
und Mann: Rathaus, Berliner
Straße 70, w 822080, Zimmer
356.
Hospiz-Bewegung: Sprechstun-
den nach Vereinbarung,
w 2339340.
Hospiz-/Palliativ-Verein, Hoch-
straße 19: 8 bis 12 Uhr Bürozeit,
w 7089022.
Kneipp-Verein: 16 bis 18 Uhr In-
fos unter w 34321.
Lebenshilfe für geistig Behinder-
te: 9 bis 11 Uhr Geschäftsstelle
Marienstraße 12, w 28000.
Parisozial-Insolvenzberatung:
Bogenstraße 1-8 (Weberei),
w 2347846.
Pro Familia: 9 bis 12 Uhr
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Roon-
straße 2.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Schwangerschaftsberatung/All-
gemeine Sozialberatung,
w 16127; Betreuungsverein
w 16125; 9 bis 11 Uhr Kinderläd-
chen „Ringelsöckchen“, Unter
den Ulmen 23.
Stadt Gütersloh/Beratungsstelle
für ausländische Mitbürger: 8.30
bis 12.30 Uhr, alle Nationen;
w 822442.

Termine & Service

SPD-Antrag

Folgen der EU-Freizügigkeit prüfen
tionen und Bürgern unterschied-
lich bewertet.

Damit die Chancen, die sich für
den deutschen Arbeitsmarkt er-
gäben, ohne Konfliktpotenzial ge-
nutzt werden könnten, seien in
den Kommunen die dazu notwen-
digen Infrastrukturen herzustel-
len. Dabei gehe es nicht nur um
entsprechenden Wohnraum, es
müssten auch Gespräche mit Fir-
menchefs und Anliegern über die
Lebens- und Freizeitgewohnhei-
ten der Betroffenen geführt wer-
den.

zügigkeit von Arbeitskräften für
eine Reihe von Mitgliedsländern
ausgeweitet worden. Die Freizü-
gigkeit für Arbeitnehmer auf dem
europäischen Arbeitsmarkt sei im
Grundsatz zu begrüßen, heißt es
im Antrag, aber es müssten auch
die notwendigen Vorkehrungen
gegen einen Missbrauch, gegen
Lohndumping oder auch eventu-
elle soziale Folgen in den Stadt-
teilen vor Ort getroffen werden.
Die mit dem Zuzug ausländischer
Arbeiter verbundenen Chancen
und Risiken würden von Institu-

Gütersloh (gl). Die Verwaltung
soll prüfen, welche Folgen sich
aus der seit dem 1. Mai geltenden
EU-Freizügigkeit der europäi-
schen Arbeitsmärkte für Güters-
loh ergeben. Das sieht ein Antrag
vor, den die SPD in der heutigen
Ratssitzung (17 Uhr, Rathaus) zur
Sprache bringt.

„Gütersloh sollte auf absehbare
Folgen der neuen EU-Freizügig-
keit vorbereitet sein“, sagt dazu
der Fraktionsvorsitzende Thomas
Ostermann. Seit dem 1. Mai ist in
der Europäischen Union die Frei-
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